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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag, 20. Januar Bekanntmachungen aller Art finden ine erfolg¬

reichste Verbreitung. 190l.

LvürtteiitbeikKisetzer ; L «rirdt <»K
Kammer der Abgeordneten.* Stuttgart , 17 . Jan . (3 . Sitzung .) Zum Vize¬

präsidenten wird Abg . Dr . Kiene mit 71 von 77 Stimmen
gewählt. Er nimmt die Wahl mit Dank für das ihm be¬
wiesene Vertrauen an und erklärt, er werde , falls er in die
Lage komme, den Präsidenten zu vertreten, seine Aufgabe
in der objektiven Führung der Geschäfte erblicken. Es werden
darauf die acht Schriftführer gewählt : Frhr . v . Gaisberg-
Schöckingen , Harttmann , Kleemann, Locher , Schick, Schick¬
hardt , Schock, Vogt . Schließlich werden folgende Aus¬
schüsse gewählt : Finanzkommission, Justiz-Gesetzgebungs¬
kommission, Kommission für innere Verwaltung und volks¬
wirtschaftliche Kommission . Da zwischen den einzelnen
Parteien und Gruppen vorher eine Verständigung statt¬
gefunden hatte, erfolgten die Wahlen nahezu einstimmig.
Eine Anzahl von Einläufen wird erledigt. Es ist ferner
eine Anfrage des Centrums eingelaufen, ob die Regierung
gewillt fei , die Frage zu beantworten, ob sie im Bundes¬
rat für einen geeigneten Zollschutz für Getreide (und zwar
auch für Hafer und Gerste ) eintreten werde . Morgen
finden weitere Kommissionswahlen statt : außerdem wird
der Präsident morgen die Frage einer Adreßdebatte zur
Sprache bringen.

— 18 . Jan . (4 . Sitzung .) Die Kammer lehnte nach
mehrstündiger Verhandlung den Antrag der Volkspartei, eine
Kommission mit der Ausarbeitung einer Adresse als Antwort
auf die Thronrede zu betrauen, in namentlicher Abstimmung
mit 56 gegen 29 Stimmen ab . An der Debatte beteiligten
sich sämtliche Parteiführer und zahlreiche andere Abgeordnete.
Geschlossen stimmten die Volkspartei und die Sozialdemo¬
kratie für die Adresse . Ebenfalls geschlossen dagegen die
deutsche Partei , das Zentrum und die freie Vereinigung.

Li » L vs.
2 Altensteig, 19 . Jan . Die Spar - und Vorschußbank

Calw macht bekannt , daß sie sowohl für Mitglieder als
Nichtmitglieder der Bank den Checkverkehr eingeführt
habe. Es wird nun Mancher die Frage aufwersen: „ Was
ist ein Check ? " Zu dieser Frage sei nun Folgendes mit¬
geteilt : Ein Check ist eine Anweisung. Ich weise meinen
Bankier an, einem Dritten eine bestimmte Summe auszu¬
zahlen. Mit dieser Anweisung bezahle ich den Dritten . Ich
habe beispielsweise meinem Dienstboten den Lohn, meinen
Lieferanten ihre Ware oder Arbeit zu bezahlen: so brauche
ich blos aus dem mir vom Bankier ausgehändigten Check¬
buche die nötige Anzahl Checks herauszureißen, die Summe
auszufüllen und den entstandenen Check dem betreffenden
Gläubiger in die Hand zu drücken. Die Vorteile dieses
Systems vor der Barzahlung sind sonnenklar. Zunächst
verzinst sich das beim Bankier auf Checkkonto angelegte
Geld, was es nicht thun würde, wenn ich es bar im Kasten
liegen hätte. Dann bin ich der Mühe und der Gefahr der
Kasfenführung überhoben, sie besorgt mein Bankier kostenlos
für mich : also spare ich Zeit und Geld. Ferner springt in
die Augen, daß die Zahlung durch Checks bedeutend be¬
quemer und sicherer ist , als die Barzahlung : Jrrtümer , Ver¬
luste beim Zählen , durch falsches Geld rc . sind ausgeschlossen
und das Ausschreiben , Aushändigen und Versenden der
Checks geht bedeutend leichter von statten als dieselben
Manipulationen mit barem Gelde. Endlich habe ich durch
den beim Bankier eingelösten und aufbewahrten Check jeder¬
zeit einen Beweis meiner Zahlung , während bei Barzahlung
häufig Quittungen nicht gegeben oder nachträglich verloren
werden . Aber auch für die Allgemeinheit bringt der Check¬
verkehr unleugbar große Vorteile. Er führt zu einer Ver¬
ringerung der notwendigen Barmittel , weiter dazu, daß große
Kapitalien, die bisher in der Kasse lagen, flüssig werden
und im volkswirtschaftlichenInteresse zu produktiven Zwecken
besser verwendet werden können . Die Verkehrsfähigkeit des
Checks möglichst zu erweitern, lassen sich besonders die
Schulze-Delitzsch'schen Kreditgenossenschaften angelegen sein.
Eine bedeutende Zahl — über 100 — größerer Kredit¬
genossenschaften aus allen Teilen Deutschlands, die dem
allgemeinen Verbände der Deutschen Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaften angehören, haben sich schon zur gegen¬
seitig provisionsfreien Einlösung ihrer Checks bereit erklärt;
es steht zu hoffen , daß viele Genossenschaften dem guten
Beispiele folgen werden , insbesondere auch die Vorschuß¬
vereine . Damit wären wir dem Ziele, daß der Check eine
sehr große Verbreitung und Verwendung erhält und dann
die Zahlungen ganz allgemein durch Checks geleistet werden,
um ein Erhebliches näher gerückt.* (Aus dem Landtag .) Die Fraktionen des Land¬
tages haben sich nun gebildet . Die deutsche Partei zählt
10 Mitglieder (Aldinger, v . Balz , Bantleon , v . Geß, Hieber,
Kleemann, Maier , Röder , Schnekenburger, Weiß) und

2 Hospitanten (Förstner -Hall und Guoth -Herrenberg.) Erster
Vorsitzender ist v . Geß, zweiter Abg . Hieber. Abg. Spieß,
der das letzte Mal Gast der D . P . war, ist fraktionslos
geblieben . (Nach der Mitteilung des „ Südd . Korrespondenz-
Bureaus " hat derselbe bei der Deutschen Partei , dann bei
der „ Freien Vereinigung " als Mitglied eintreten wollen, ist
aber beidemal abgewiesen worden.) Den 26 Abgeordneten
der Volkspartei sind als Gäste Hahn -Schorndorf und Stock-
mayer-Marbach beigetreten . Das Zentrum hat seine alte
Zahl , 20, durch den Beitritt des Domkapitulars Stiegele
und des Dekans Kollmann wieder erreicht . Zur „ Freien
Bereinigung " gehören die Privilegierten , sowie die rechts
stehende . ! Abgeordneten Berroth , Gebert , Haug , Kraut,
Schaible, Vogt. — Der Abgeordnete unseres Bezirks,
Hr . Schaible , wurde in der 3 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten in die Kommission zur Prüfung der ständischen
Kassenrechnungen und in der ersten gemeinschaftlichen Sitzung
beider Kammern in die Kommission für die Leitung der
Staatsschuldenverwaltung gewählt.

* Ein Meteor von intensiver Helligkeit wurde Donners¬
tag abend um ^ /) 8 Uhr in Nagold , Tübingen , Freudenstadt
am nordwestlichen Himmel beobachtet . Die Erscheinung
war von bläulich-weißer Farbe und dauerte etwa 5 Sekunden.

* Tübingen, 18 . Jan . Hier hat sich ein Komite
von Frauen gebildet , um zur Unterstützung der von Kriegs¬
not heimgesuchten unglücklichen Frauen und Kinder Trans¬
vaals Mittel zu sammeln.

* (Verschiedenes .) Auf dem dem Frhrn . v . Ow-
Wachendorf gehörenden Rittergute Neuhaus (Horb ) ist
eine mit Vorräten gefüllte Scheuer bis auf den Grund
niedergebrannt. Es wird Brandstiftung vermutet. — Am
16 . ds . Mts . stürzte der Baner und Gemeinderat David
Frick von Oelbronn (Maulbronn ) von der Leiter seiner
Scheuer auf die Tenne so unglücklich herab, daß er nach
wenigen Stunden den erlittenen Verletzungen erlegen ist.

ff Berlin, 18 . Jan . Die Morgenblätter begrüßen
den Gedenktag in Festgedichten und Festartikeln, worin ein
Rückblick auf die zweihundertjährige Geschichte Preußens
und die segensreiche Thätigkeit der Hohenzollern gegeben
wird. Gestern abend fand seitens der landwirtschaftlichen
Hochschule bereits eine größere Festfeier statt . Die Straßen,
welche die zur Abendtafel sich ins Schloß begebenden
Fürstlichkeiten passierten, waren mit dichten Menschenmengen
besetzt . Es fand ferner eine Probe -Illumination und Be¬
leuchtung des Denkmals Kaiser Wilhelms und der Museen
statt . An den Privathäusern flammen bereits zahllose
Transparente und Embleme auf.

* Berlin, 18 . Jan . Eine Extranummer des Armee-
Verordnungsblattes enthält folgenden Erlaß des Kaisers:
„ An meine Armee ! Ich gedenke heute bei der Feier des
200 . Jahrestages der Annahme der preußischen Königs¬
würde vor allem meiner Armee . König und Armee ge¬
hören in Preußen unzertrennlich zusammen . Dieser enge
persönliche Zusammenhang zwischen mir und jedem einzelnen
meiner Offiziere und Soldaten beruht auf 200 Jahre alter
Tradition . Der Geist der von Friedrich I . an von allen
Königen der Armee gepflegt wurde, der Geist der Ehre , der
Pflichttreue, des Gehorsams , der Tapferkeit und der Ritter¬
lichkeit, er hat die Armee zu dem gemacht , was sie sein
soll und was sie ist : eine scharfe zuverlässige Waffe in der
Hand des Königs zum Schutze und Segen für die Größe
des Vaterlandes . An der Spitze der Armee dem Vater¬
lande dienen , das ist mein Wille, das war der vornehmste
Wunsch aller meiner in Gott ruhenden Vorfahren . Ihrer
Fürsorge verdankt die Armee Kraft und Ansehen . Sie hat
durch zwei Jahrhunderte des großen Königs Ausspruch
wahr gemacht : „ Die Welt ruht nicht sicherer auf den
Schultern des Atlas als der preußische Staat auf den
Schultern der Armee .

" Mit ihrem Blute hat sie die Liebe
und Dankbarkeit für die Könige besiegelt . Hierfür danke ich
der Armee bewegten Herzens. Ich danke für die Hingabe,
welche sie für mich und mein Haus im Dienste des Vater¬
landes ohne Ruhe und Rast jahraus , jahrein , selbstlos be-
thätigt hat . Solange dieser Geist die Armee mit den
Königen verbindet, solange brauchen wir keine Stürme zu
scheuen. Preußens Adler wird stolz seinen hohen Flug
unentwegt fortsetzen, zum Wohle Preußens und zum Wohle
Deutschlands. Das walte Gott ! " — An die Marine erließ
der Kaiser folgenden Erlaß : „ Der heutige Gedenktag giebt
mir willkommenen Anlaß , der Marine als erneutes Zeichen
meines Wohlwollens das broncene Standbild meines Urahns,
des großen Kurfürsten zum Geschenk zu machen . Es soll
in Kiel an der Gartenseite der Marineakademie seine Auf¬
stellung finden . Ich setze Sie hiervon mit 'dem Aufträge
in Kenntnis , diesen Erlaß meiner Marine bekannt zu geben .

"
ff Berlin, 18 . Jan . Die „ Post " meldet aus Vunzlau:

In Koberblume kam es zwischen Arbeitern des Truppen-
Uebungsplatzes zu einer Schlägerei mit Messern und Aexten.
Als das Wachkommando erschien, um dem Kampf ein Ende
zu machen , waren bereits 3 galizische Arbeiter tot und
mehrere schwer verletzt . Die Rädelsführer wurden verhaftet.

jj Wesel, 18. Jan . Korvettenkapitän Lans , der heute
hier eintraf, wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden und von dem Oberbürgermeister
mit einer Ansprache empfangen. Beim Einzug in die Stadt
wurden von der Bürgerschaft zahlreiche Ovationen dargebracht.* Ein Wohlthäter hat der Stadt Aachen 100000 Mk.
vermacht mit der Bestimmung, daß von deren Zinsen all¬
jährlich 12 in den Ehestand tretenden armen und unbe¬
scholtenen Mädchen eine Aussteuer beschafft werden soll.* Essen a . d . R ., 17 . Jan . Auf der Zeche „ König
Ludwig" zu Recklinghausen wurden in der ersten Bausohle
des Flötzes „ Marie -Süd " in der letzten Nacht 10 Berg¬
leute infolge Explosion schlagender Wetter ge¬tötet. Die Ursache ist unbekannt. Die Leichen sind ge¬
borgen. Die Bergbehörde leitete sofort die Untersuchung ein.

* Wien , 17 . Jan . Das Organ Schönerers veröffentlichtdas
Programm des Chefs der Deutsch -Radikalen, die in bedeutender
Verstärkungin das neue Abgeordnetenhaus einziehen . Darnach
strebt die Schönerer-Partei ein solches bundesrechtlichesVer¬
hältnis der deutsch-österreichischen Länder mit dem Deutschen
Reiche an, das die Erhaltung unseres Volkstums dauernd
sichert. Die Partei bekämpft jede Regierung, die diesem
Ziele entgegenwirkt , und sie kann daher an Loyalitätskund¬
gebungen nicht teilnehmen, solange eine derartige Regierungs¬
politik besteht . Die Partei Schönerers erachtet es endlich
für ihre Pflicht , das deutsche Volkstum von jedem fremden,
daher auch vom jüdischen Einfluß reinzuhalten und sich von
Rom loszusagen. Schönerer definiert seine Partei als eine
Vereinigung alldeutsch gesinnter Männer . Abgeordnetesolcher
Gesinnung, welche jedoch von Rom noch nicht los sind,
können der Schönerer -Bereinigung nur als Gäste angehören.* Zürich, 17 . Jan . Laut Brief eines Zürichers aus
Mysore in Indien wütet in der Provinz Mysore die Pestin furchtbarer Weise . In einer Reihe von Städten sind
fast alle Häuser geschlossen. In den Straßen sieht man
nur halb verhungerte Bettler . Die andere Bevölkerung ist
auf das Land geflüchtet und kampiert im Freien.^ Brüssel, 17 . Jan . Eine große Anzahl metallurgische
Fabriken beschloß die Einschränkung oder Einstellung der
Arbeit.

* London, 18 . Jan . Die „ Morning Post " meldet
aus Peking : Gleichzeitig mit dem Unterzeichneten Protokollund dem kaiserlichen Edikt überreichten die chinesischen
Kommissare den Gesandten eine Depesche des Kaisers, welche
die Weisung für Anknüpfung von Unterhandlungen erteilt.
Der Kaiser verlangt , daß die Takuforts von den fremden
Truppen besetzt werden mögen, anstatt geschleift zu werden,
daß das Verbot der Waffeneinfuhr auf eine bestimmte Zeit¬
frist beschränkt werde und daß die Straf -Expeditionen ein¬
gestellt werden sollten . Der Kaiser instruiert auch die
Kommissare , sich zu erkundigen , wie viel Land die Legations¬
wachen behalten werden, wenn die Truppen zurückgezogenwerden, wie stark die Legationswachen sein werden, wie hoch
die Kosten der militärischen Operationen sich stellen dürftenund wann die Fremden die öffentlichen Aemter in Pekingund die Staatsarchive übergeben werden, lieber die Be¬
strafung der schuldigen Beamten äußerte der Kaiser sich
nicht . Nutzsten sei der einzige Beamte, der hingerichtetwerden dürfte.

! ! London, 18 . Jan . Reutermeldung aus Kapstadt
vom 17 . Die im Westen der Kapkolonie eingedrungenenBuren machen keine Fortschritte. Zerstreute Abteilungen
ziehen sich zurück und schließen sich dem Hauptkommando in
Calwinia an . Die Buren sind aktiv in Midland , wo sie
auf Willowmore vorrücken . Ein heftiges Gefecht fand bei
Murraysburg am 11 . ds . statt . Die Briten verloren 20
Mann . Einige Holländer , im ganzen 100 Mann , schlossen
sich den eingedrungenen Buren an.

Ve antwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
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Pfalzgrafenweiler.

Siamuchokz
Arkanf.

Elm
MW Mitt¬

woch
de«
23.

Ja «.
mittags 12 Uhr

kommen aus dem Gemeindewald
Echornzhardt, Büchelesbrunnen u .s.w . s

277 Feslmeler III.
V Mosse Langliolz

im Rathaus zur Versteigerung.
Gcmeindeiat

Durrweiler.

Holzverkauf.
Am Freitag den 25 . ds . Mts -

vormittags 10 Uhr j
kommen auf dem Rathause hier aus!
denGemeindewaldungenzumVerkauf: !

265 Fm . Stammholz I .—V. Kl . j
295 Baustangen I .— !II Kl.
156 Hagstangen I .— IV. Kl.
125 Hopfenstangen i . u. IV . Kl . u
40 Rm . Brennholz.

Den 18 . Januar 1901.
« chultheißenamt . ^

Gemeinde Sommenhardt,
Oberamt Calw. s

Stangen - !
N e r lr a « f . i

Am Dieastag den 22 Jan . i
von vormittags 9 Uhr an !

verkauft die Gemeinde aus ihren
Waldungen Langenmorgen u. untere
Halde : ca. 2000 Stück rottannene
Stangen , wovon ein größerer Teil:
an der Staatsstraße Teinach, beider
Braunschen Sägmühle und der
Theurerschen Sägmühle liegt:

105 Stück über 13 u> lang,
52 . von 11 — 13 l» lang

515 . „ 9— 11 . „
1328 „ „ 7—9 „

Zusammenkunft bei der Restau¬
ration Mörsch , Station Teinach.

Den 16 . Jan . 1901.
Schuithcitzenamt:

Luz.

Darlehen skassen - Urrei«
Kirchspiel Simmersfeld

E. G m. u H.

Aktiva.

723Kasfenbestand . . . .
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen 8865
Darlehen . . . . 18500

stjK Stückzinse . 307
Mobiliar . 120
Sonstiges . 1576

43

25
18

30 091 86

Passiva.

Guthaben d . Ausgleichstelle 108
Anlehen . 20830
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . . 7662
Reservefond des Vorjahrs 780
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs 426 73 ^
Ab die den
Mitgliedern
zugeschriebcne
Dividende 135,>kL 66

291 .,,- 07 ^
Gewinn 1900 . . . .

69

65
06

Pfalzgrafeuweiler.

tttlüättttg.

Umsatz im Jahr 1900 . . . . 165505 39 ^
Mitgliederzahl am 31 . Dezember 1900 : 102.

Simmersfeld , den 17 . Januar 1901.
Rechner:

Hanselmann.
Vorsteher:
Schaible.

- - 'S

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Dienstag de« 22 . Januar ds . IS.
in die Bierbrauerei Klenk

freundlichst einzuladen.

Hrmrjch Kühn D Frikderike Kch
Sohn des ? Tochter des

Joh . Heinrich Kuhn H f Joh . Georg Kuch
Friseurs hier. H Bauers hier.

Kirchgang um 11 Nhr . ^
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

WGGGGGGGADG G G GGGGGGGGW
Zeit undGeld spart die kluge Hausfrau, welchedie

^ Maggi zum Würze «,
Gemüse - und Krastsuppen,
Bon llon-Kapsetn,

_ A Gluteu-Kukao
i ständig verwendet. Solche sind stets frisch vorrätig bei
j Fritz Flai « , Conditor.

WWDiDDWOGONNGG

M - sM Fünsbronn-Simmersfeld.
D

30091

DM" für Dameu und Herren -ME
prachtvolle neue Kostüme

Leihpreisliste gratis und franko
Gg . Buüing

Maskenkostüm-Berkaus - n . Berleih -Anstalt
Göppingen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
M Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 22. Januar ds. Js.
in das Gasthaus zum „Ar»lcr" in Fünsbroun

M freundlichst einzuladen.
8 Uarti» Key
W Zimmern » ann
W Sohn des verst . Bernhard Frey^ in Fünfbronn.

Allmandle.
Habe 54 Rm . dürres

Kkk « » h »h
zu verkaufen.

Heorg Erhard.
Simmersfeld.

Ackileißchih.
Ein jüngerer Arbeiter findet

bei hohem Lohn sofort Stelle.
Jakob Geißel, Schuhmacher.
Nach der Konfirmation findet ein

Knabe
unter günstigen Bedingungen Lehr¬
stelle bei Obigem

Göttelfingen.
SL

wurde auf der oberen Thalstraße ein
Geldbeutel mit Inhalt.

Abzuholengegen Einrückungs -Gebühr
bei

Bäcker Rentschler.

I SternwoLLen!
« erden gefertigt in de» Ounlnme » : Mrcrurrsterrr , solideste Konsumma - ke;
Krünstern , desfere- , Motflern , Prima - Wkauklern , beste Qn -litSt . «
Äus-e -dem i» N . 3 u . 4 als Lpezia'üä ! <rn4 ncHt fchkesroig -Hotstein - Nx

^ <Hen Kyderwollen , weiche sich durch rrcrlürtictzen W- ichhe-.t . Ms
W " änüe der -Lotte nnd >omi öefonöere Kcrltvarkeit uczeichnen . In » Ss

:,I 3 pbm - : lr ck- und Rock Lösten biete» S4er K <Hw « rzstern und KelS-
^ llerrr hervorragende Onalaätm . — Zu bez ch -n durch die Ha dlungen.

wtlfjtjsKAittlätlttttg.

> >
Chriüirre Tmub

Tochter des
verst . Jakob Traub

iit Simmersfeld.
-"ROSE«

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersseld.

kl » » 8t II« 88 , Harmonikafabrik (Gegr . 1862 .)
LtjllKvlltüttl , Sachsen.

Mit höchsten Preisen auf d . Weliausstellungen 1879 in Sydney u . 1880 in Melbourne

infolge solider und danerhaf er Arbeit und orgrlanigem Ton ge¬
krönt, dü . fte wohl d . sicherste Beweis der Güte meiner Fabrikate
sein . Versandt p . Nachnahme . " MG Gutgearbeitete

Lsireevtzrrstz «r <fir » sirrk «rr
50 Stimmen , 10 Tasten offene ! Nickelktavimur, mit 3fach llf .ltig.

Doppeibalg vernickelt . Slahtbtechschutzecken , 2 Registern und Toppet

bäffen ä Stück Nit . 5.50 , 36 am hoch.
Dieselbe Harmonika UgWS

mit 10 Klapp. 3 echt. Reg.' IO Si . Mk. 7 .SO mit IS Klapp , 4 echt . Rex. 100 St . Mk 12 .5 >

. io . 4 . . so . . SSO . 21 . 2 . . 116 . . 15 .—

. »o . e . . 130 . „ 19 . - , 21 . 4 . . 154 . . 28 —

. io . 8 . . 170 . . 30 .- . 21 . « . . 194 . . 40 . —

Glockenspiel Mk. —.60 mehr. Glockenspiel Mk . 1.— mehr.

Fünfbronn.
S trächtige

Kalöinnen
welcheletztenSom¬
mer aus der Unter-

schwandorfer Werde liefe», ver- j
kauft

Joh . Georg Waidelich . i

^Keinen Bruch Mkhr >>
82000 Wk. Beloönuna»
^ demjenigen, der beim Gebrauch /
R meines Lr «chvaudesoÜ-- e Zeder »
^ nicht von seinem Bruchleiden k

voMLttdtg sgebeilt wird Man ^
i hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen. Auf Anfrage
Broschüre gratis und frankodurch
das pharmaceuiische Aurea «,

, Pi«kkeuö«rg (L)HollaudNr . 189.
Das Ausland : Doppelporto . Hdsa

>

Das rühmlichst bekannte, große!

8stttöclsrn ->,sger 8
! L>LrryHluua,Allouab . Hamburg

versendet gegen Nachnahme
! in garantiert tadelloser Aus¬
führung : Gute neue Bettfedern
50, 60 u . 80 Pf . d . Pfd . Bor-
züatich gute Sorten für 1 M.
u. 1,25 M . Beste Dualität
(besond . empfohl.) nur 1,60 Mk.
Prachtvolle Halbdaune»
nur M . 2 d . Pfund . Prima

I Daunen nur 2,50 M . u. 3 M.
Id. Pfund . Große gute Betten
(Unterbett, Decke , u . 2 Kissen)

für 15 , 20, 25 und 30 M.

I Umtausch bereitwilligst . — Agenten
^überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

T ' emolandomS wird mit Mk. l .— extra Lnvchnet.

Reich illustr. Catalog über Zugharmonikas , Violinen, Huitarren,
Symphonyons , mech . Musikwerke und allen anderen Musikinstrumenten

welcher 1610 Num. enthält, versende ich umsonst.
Tausende ehrende Anerk-nnungen und Zeugnisse I Umtausch bei sofortiger Retournierung . »

Wen« CatarchWM

? Wunderbare Heilkraft
besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuüänden schreibe man i

an die Firma I * A' rs ^ As.ns in Dresden -Allst . , welche daS 48seitigc Buch i
über die elektrische Lelbitbehandlung mit der preisgekrönten, h -rrtick bewährten elek¬
trischen Induktionsmaschine (Preis 24' /, und 28' /, Mk.) sofort umsonst und franko ^
zusckickt. Touseitde alänzender Anerkennungen. W
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LorgMItixs Konstruirtion . — Loralsts ckristiorrurs-
sserseickiwx Le» Lealdar beete» laterirli.

»ei-,aee»g««Is »rdslkleiitung .
^

— Loküner Stieb. — L,r»ueck- !
Io»ar , leicdtsr Lang . — LrSsrt« vauerkattigltelt. — t-«iekt»rt» !

tianäbadung . — liackisgen« äueetattung.

pLtSllUsrtsr svIdsttkLItssr « LbstoMuettor

» Itu » tei « rt « Katalog , unL » oaebeoidungon geati»
L11sur-Vsr ^s.rrck:

.l.

allen Limatnren
empfiehlt

W . Wieker
Altenstcig.

' Notiz -Tafel.
s Die Stadtgemeinde Nagold verkauft
' am Montag den 21 . Jan . 130 Raum-
' meter Nadelholz-Scheiter und Prügel,
1400 Stück Laubreis und 2600 Stück
Nadelreis . Zusammenkunft nachm.

^ 1 Uhr beim Unterjettinger Grenzstock,
j Altensteig.
- Schrannenzettel vom 16 . Jan . 1901.
! X«, rr Lacket . . . v 4o 6 11 6 -
Haber . . . .
Gerste . . . .
We.ze .i . . . .
Roggen . . . .
Welschkorn . . .

BMualienpreise:
' / , Kilo Butter . . 80 ^

_ 2 Eier . . . 14 ^
N ueste Nachrichten.

806 . Wien, 19 . Jan . Im Kaiserin Elisabeth-Spital in Wien
wurde ein 32jähriger Diener der Spitalverwaltung verhaftet, welcher ge»
ständig ist, seit 2 Jahren das Spital um 22 000 Kronen dadurch ge¬
schädigt zu haben, daß er für die Firma , welche die chirurgischen Instrumente
dem Spital lieferte , das Inkasso bei der Spitalverwaltung vermittelte und
dabei gefälschte und viel höhere Rechnungen vorlegte.

806 . Luzern, 19 . Jan . Durch einen Felssturz am Buchberg im
Züricher Oberland find am 17 . ds . abends der Besitzer des Schlosses
Grynan nebst 4 Arbeitern getötet worden.

Is London, 19 . Jan . Ein amtliches Communique besagt : Die große
Anspannung während des letzten Jahres hat das Nervensystem der Königin
in gewissem Maße angegriffen. Die Aerzte haben deshalb geglaubt , der
Königin völlige Ruhe für den Augenblick und Enthaltung von den Staats-
geschäften vorschreiben zu müssen.

die sichere ^ ^ ^ notnriellbegl j
Wirkung x Zeug "sie
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für!
sichere Hilfe beiHuste », Heiser¬
keit, Ealarrh u Verschleim - !
« Ng. Packet 25 Pfg . bei
Fr . Flaifk in ÄlrenfteiA.
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